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– Vieler Berichtigungen bedarf S. 141

der Artikel Gottfried August Bürger. Die nach

Bürgers Tode von Karl Reinhard herausgegebenen

. Gedichte, Göttingen 1796. 97. gr. 8. sind mit des

Dichters Bildnisse undKu undVignetten

von Riepenhausen, nach en von Fiorillo

aufVelin Papier, mit Didotschen Lettern, geziert;

diess ist die grosse zum dritten Mal verbesserte und

vermehrte Ausgabe. Ausser dieser erschien noch

eine kleinere ohne Kupfer mit deutschen Lettern

unter dem Titel, G. A. Bürgers Gedichte heraus

gegeben von Karl Reinhard 1. 2. Th. Göttingen

# 6. kl. 8. dazu kommen noch Bürgers vermischte

Chriften, herausg.von K. Reinh. 1.2.Th. Göttingen

1797. 98. kl.8. und ein Abdruck aufVelinPapier in

r. 8. Alle 4 Bände zusammen, erhielten auch den

Bürgers sämtliche Schriften herausgegeben

von K. Reinh. Eben so enthält die zweyte Aus

gabe von Bürgers Gedichten, Göttingen 1789 kl.8,

sein Bildniss. Von des Dichters andern Schriften

fehlen: wunderbare Reisen zuWasser undzuLande,

Feldzüge und lustige Abenteuer des Freyherrn

von Münchhausen, wie er dieselben bey der Fla

sche, im Zirkel seiner Freunde, selbst zu erzählen

pflegte. Aus dem Englischen nach der neuestem

Ausgabe übersetzt. 2te verm. Ausg. London (Göt

tingen) 1788. 8. die erste Ausg. erschien 1787. Bey

träge lieferte er zu Klotzens deutscher Bibliothek

der schönen Wissenschaften B. VI. zu dem deut

schen Merkur 1775. 1776, zu dem deutschen Mu

seum 1776. 77. 79. zu von Goeckings Journal von

und für Deutschland, zu dem 1. und 2.B. in Gir

tanners polit. Annalen und Recensionen in der

allgem. deutschen Bibliothek und in derJenaischen,

jetzt Hallischen A. L. Z. Nachrichten von seinem

eben finden sich noch, in Ludw. Christoph Alt

hofs Nachr. von den vornehmsten Lebensumstän

den G.A. Bürgers, nebst einem Beytrage zurCha

rakteristik desselben. Göttingen 1798. gr.8. und

dem Bildnisse des Dichters, und in Bürgers Briefen

an Marianne Ehrmann. Weimar 18o2. 8.–

.




